
sten heiligen daz minnest« hak nit gelobet, der in dem

himelriche ist. Ez hat der güt sant bernhardus vil bücher

gemachet,und hat noch dem minnesten heiligen, der irgent do

zu himel ist, den aller minnesten nagel nit gelobet, der irgent

an im ist. Ich spriche mer: der gute sant augustinus hat ze

hen hundert bücher gemachet, und hat dem aller minnesten

heiligen den aller minnesten vinger nit gelobet, der iergent

an im ist. Nu seht, wer nu die freude und die ere volle

 loben mohte und volle sagen und volle zelen, hie die gro-

 zen und die hohen heiligen do zu himele haut? Und die

der almehtige got do selber hat und min frauwe sant

maria, die ist dez alles über groz, daz daz munt noch

Zunge niemer volle sprechen kan noch mag, noch hertze

betrahten, alse der güte sank Paulus do sprichst. Bi der

freude allersampt mant uch der almehtige got, den wer

 ten daz ir der freuden müßent teilheftig werden. Uch

mohte noch lüsten, solicher freuden zu sehen, ob irs nie

mer durch gotes willen woltent getün, noch durch die

selikcit »wer selen. Wanne do man den güten sant io-

hannem fragete, waz er in dem himelrich gesehen hete —

do bi sult ir alle wunder und über wunder merken, waz

 ere und freuden do zu himel ist — do sprach er also, der

güte sant iohannes: daz cz mügelich were, daz man ez

gesprechen oder geschrieben niohte, daz ich in himelriche

fach, so mohte doch die werkt so vil bücher nit behalten

von ertrich uf untz an daz strmament, do ez an gesten

mohte, daz ich da zu himelriche fach. Bi der freude

aller sament mant uch der almehtige got hüte, daz ir


